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- 2 -

GENOMMEN WIRD. FROMM ANALYSIERT DIESES PHÄNOMEN ANHAND SEI

NER SOZIALCHARAKTERTHEORIE IN SEINEM KONZEPT DER "NEKROPHI

LIE UND BIOPHILIE". DIE MENSCHEN WERDEN IN IHREM DENKEN,

FÜHLEN UND HANDELN MEIST VON DER "HABENSORIENTIERUNG" BE

STIMMT. ES KOMMT DARAUF AN, DIE "KUNST DES SEINS" ZU ENT

DECKEN, DAMIT DIE "LIEBE ZUM LEBEN" WIRKLICHKEIT WERDEN

KANN.

THEORIE UND PRAXIS HAT FROMM IN SEINEM WERK NICHT NUR ZU

SAMMENGEFÜHRT, SONDERN IN SEINEM LEBEN VERWIRKLICHT, WIE

SEINE BIOGRAPHIE BEWEIST. SEINE SOZIALCHARAKTERTHEORIE IST

GEEIGNET, SIE FÜR EIN MODELL DER THERAPEUTISCHEN SELBSTHIL

FE NUTZBAR ZU MACHEN. FROMM SELBST PRAKTIZIERTE DIE SELBST

ANALYSE ÜBER 40 JAHRE LANG. VOR ALLEM DURCH DIE MEDITATION,

DIE RUHE IN SICH SELBST ZU FINDEN, WAR FÜR FROMM DER GIPFEL

DER SELBSTANALYTISCHEN ERFAHRUNG; INSBESONDERE IN DEN SPÄ

TEN JAHREN IN DER SCHWEIZ KONNTE ER SICH GANZ DER MEDITATI

VEN PRAXIS WIDMEN.

DIE AUSSTELLUNG IST DER VERSUCH, ERICH FROMMS WERK ANHAND

SEINER LEBENSSTATIONEN, SEINER LEBENSCHRONIK, ZU DOKUMEN

TIEREN.

WIR WÜNSCHEN ALLEN BESUCHERN EINEN ANGENEHMEN AUFENTHALT!
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DER JUNGE FROMM IN FRANKFURT A.M. UND HEIDELBERG

"MEIN LEBENSGEFÜHL ABER WAR NICHT DAS EINES MODERNEN MEN

SCHEN, SONDERN DAS DES VORMODERNEN MENSCHEN. DAS WURDE AUCH

DADURCH GEFÖRDERT, DASS ICH DEN TALMUD STUDIERTE, DASS ICH

REICHLICH DIE BIBEL GELESEN UND VIELE GESCHICHTEN VON MEI

NEN VORFAHREN GEHÖRT HABE, DIE ALLE IN EINER WELT GELEBT

HABEN, DIE VOR DEM BÜRGERTUM EXISTIERTE" - ERZÄHLTE ERICH

FROMM RÜCKBLICKEND VON SICH SELBST.

ERICH PINCHAS FROMM, AM 23. MÄRZ 1900 IN FRANKFURT A.M. GE

BOREN, WAR DAS EINZIGE KIND ORTHODOXER JÜDISCHER ELTERN, DIE

BEIDE AUS RABBINER-FAMILIEN STAMMTEN. DER VATER WAR OBST

WEINHÄNDLER, SCHÄMTE SICH DESSEN ABER UND WÄRE AUCH LIEBER

RABBINER GEWORDEN.

ERICH FROMM BESUCHTE IN FRANKFURT DIE WÖHLER-SCHULE UND MACH

TE OSTERN 1918 DAS ABITUR. NACH ZWEI SEMESTERN RECHTSWISSEN

SCHAFTEN IN FRANKFURT SETZTE ER 1919 DAS STUDIUM DER SOZIO

LOGIE, PSYCHOLOGIE UND PHILOSOPHIE IN HEIDELBERG FORT, WO

ER 1922 BEI ALFRED WEBER, BRUDER VON MAX WEBER, MIT EINER

ARBEIT ÜBER "DAS JÜDISCHE GESETZ. EIN BEITRAG ZUR SOZIOLO

GIE DES DIASPORAJUDENTUMS" PROMOVIERTE. SCHULBESUCH UND

UNIVERSITÄTSSTUDIUM WAREN BEGLEITET VON INTENSIVEM TALMUD

UNTERRICHT.

DR. NEHEMIA ANTON NOBEL, RABBINER AN DER GRÖSSTEN FRANKFUR

TER SYNAGOGE, UND DR. SALMAN BARUCH RABINKOW, EIN AUS EINER

CHASSIDISCHEN FAMILIE STAMMENDER, SEINEM JÜDISCHEN, REVO

LUTIONÄREN UND RUSSISCHEN SCHÜLER ISAAK N. STEINBERG IN DIE

EMIGRATION NACH HEIDELBERG GEFOLGTER RABBINER, WURDEN FÜR

FROMM LEBENDE VORBILDER FÜR DIE VEREINIGUNG VON KONSERVATI

VEM JUDENTUM UND HUMANISMUS, VON LEHRE UND LEBEN. IN DEN

FRÜHEN ZWANZIGER JAHREN WAR ER AUCH DOZENT AM FRANKFURTER

"FREIEN JÜDISCHEN LEHRHAUS".

ÜBER DIE JÜDISCHE PSYCHOANALYTIKERIN FRIEDA REICHMANN, DIE

1924 IN HEIDELBERG EIN PRIVATES PSYCHOANALYTISCHES SANATO-
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(BERNFELD, REICH) WICHTIGE GRUNDLAGEN SEINES GESAMTEN WER

KES ENTWICKELT, VOR ALLEM HAT ER DEN "BERLINER ANSATZ" IN

FRANKFURT VERTRETEN UND SOMIT SEINEN EINFLUSS BEI DER ENT

STEHUNG DER "KRITISCHEN THEORIE" GELTEND GEMACHT.

BEVOR FROMM 1933 IN DIE USA EMIGRIERTE, MUSSTE ER SEINE

ARBEIT IN BERLIN 1931 AUFGRUND DER BEGINNENDEN LUNGENTUBER

KULOSE AUFGEBEN UND ERHOLTE SICH IN DAVOS IN DER SCHWEIZ.
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DURCH DEN DRUCK DES EXILS IN DEN USA UND DER TRENNUNG VON

SEINER FRAU FRIEDA VERSTÄRKTEN SICH FROMMS PERSÖNLICHE

SPANNUNGEN DERART, DASS ER EINE EIGENS KONZIPIERTE SELBST

ANALYSE BEGANN, DIE AUS ZWEI FORMEN BESTAND:

FREIE ASSOZIATION UND BIOGRAPHISCHE SELBSTANALYSE.

DIE SELBSTANALYSE DER FREIEN ASSOZIATION ERFOLGT IN FÜNF

SCHRITTEN:

A) AUFGABE DER SELBSTKONTROLLE, B) ZULASSEN DES SPONTANEN

DENKENS, C) HERSTELLUNG VON ASSOZIATIVEN ZUSAMMENHÄNGEN,

D) BEMERKUNG VON WIDERSTÄNDEN, E) FIXIERUNG VON KOMPLEXEN.

BEI DER BIOGRAPHISCHEN SELBSTANALYSE SOLL ENTLANG DER ZEIT

ACHSE - VERGANGENHEIT, GEGENWART UND ZUKUNFT - ANALYSIERT

WERDEN.

DURCH DEN ERBITTERTEN PROZESS DER ABSPALTUNGEN IN DER AME

RIKANISCHEN PSYCHOANALYTISCHEN BEWEGUNG IN DEN JAHREN 1941

- 46 WURDE FÜR FROMM DIE NOTWENDIGKEIT DER SELBSTANALYSE

NOCH VERSTÄRKT. ER WAR AN DIESEN AUSEINANDERSETZUNGEN NEBEN

KAREN HORNEY, CLARA THOMPSON, HARRY STACK SULLIVAN U.V.A.M.

- DEN SOGENANNTEN REVISIONISTEN DER PSYCHOANALYSE - BETEI

LIGT.

ES GING FÜR FROMM UM DIE ALTE FRAGE DER LAIENANALYSE, OB

EIN NICHT-MEDIZINER ALS LEHR- UND KONTROLLANALYTIKER IN EI

NEM PSYCHOANALYTISCHEN INSTITUT TÄTIG WERDEN DÜRFTE. ALS

FROMM AM "AMERICAN INSTITUTE FOR PSYCHOANALYSIS", DAS AUS

BILDUNGSINSTITUT DES "NEW YORK MEDICAL COLLEGE", AB JANUAR

1943 "TECHNISCHE" SEMINARE HALTEN WOLLTE, WAR DER FAKULTÄTS

RAT AUCH MIT DER STIMME KAREN HORNEYS MEHRHEITLICH DAGEGEN.

CLARA THOMPSON, DIE DAMALS PRÄSIDENTIN DES COLLEGES WAR,

VERSUCHTE SICH OHNE ERFOLG FÜR FROMM EINZUSETZEN.

NICHT NUR TRAT FROMM IM APRIL 1943 AUS DIESEM*INSTITUT AUS;

AUCH DIE FREUNDSCHAFT MIT KAREN HORNEY ZERBRACH. MIT IHM

GINGEN U.A. CLARA THOMPSON UND HARRY STACK SULLIVAN UND

BAUTEN MIT NOCH ANDEREN EINEN NEW YORKER ZWEIG DER 1936

VON SULLIVAN GEGRÜNDETEN "WASHINGTON SCHOOL OF PSYCHIATRY"
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SCHE ODER RELIGIÖSE GRUNDERFAHRUNG BEDEUTETE HIER, DIE GE

MEINSAMKEITEN VON WESTLICH-ANALYTISCHEM DENKEN UND FERN

ÖSTLICHER PHILOSOPHIE HERAUSZUSTELLEN.

NUN GEHÖRT ZUR RELIGIÖSEN ERFAHRUNG EINE BESTIMMTE PRAXIS,

DIE MEDITATION, WIE FROMM SIE INSBESONDERE VON NYANAPONIKA

MAHATERA, EINEM IN DEUTSCHLAND GEBORENEN BUDDHISTISCHEN

MÖNCH AUS SRI LANKA, ENDE DER SECHZIGER JAHRE KENNENLERNTE.

ZWISCHEN 10 UND ll UHR MORGENS MACHTE FROMM TÄGLICH SEINE

"RELIGIÖSEN ÜBUNGEN", ZU DENEN ATEM-, BEWEGUNGS- UND KON

ZENTRATIONSÜBUNGEN GEHÖRTEN. ZU SEINEN RELIGIÖSEN ÜBUNGEN

GEHÖRTE AUCH DIE TÄGLICHE PRAXIS DER SELBSTANALYSE, ÜBER

40 JAHRE LANG.

DIE ENTSPANNUNG, DIE FROMM DURCH SEINE MEDITATIVE PRAXIS

ERFUHR, HALF IHM AUCH IN ZUSTÄNDEN DER KRANKHEIT SEHR KON

ZENTRIERT ZU ARBEITEN UND SEHR LEBENDIG UND ENGAGIERT MIT

DEN MENSCHEN UMZUGEHEN UND AUCH IN HOHEM ALTER NOCH LANGE

VORTRÄGE OHNE KONZEPTPAPIER ZU HALTEN.

1968 HATTE FROMM SEINEN ERSTEN HERZINFARKT ERLITTEN,

1977 UND 78 KAMEN EIN ZWEITER UND DRITTER INFARKT DAZU,

SEINE SCHAFFENSKRAFT LIESS NACH.

IN DEN LETZTEN JAHREN WURDE FROMM VOR ALLEM VON HANS JÜRGEN

SCHULTZ, JÜRGEN LODEMANN, HEINRICH JAENECKE, ALFRED A.

HÄSLER UND ADALBERT REIF FÜR DIE DEUTSCHE ÖFFENTLICHKEIT

ENTDECKT, DEREN BEMÜHUNGEN FROMM, SO GUT ER KONNTE, UNTER

STÜTZTE. AN DER VERLEIHUNG DES NELLY-SACHS-PREISES DER

STADT DORTMUND 1979-KONNTE ER AUS GESUNDHEITLICHEN GRÜNDEN

NICHT MEHR TEILNEHMEN, DIE EHRUNG MIT DER GOETHEPLAKETTE

SEINER GEBURTSSTADT FRANKFURT ERFOLGTE NACH SEINEM.TODE.

IN DER NACHT ZUM 18. MÄRZ 1980, KURZ VOR DEM 80. GEBURTS

TAG, STARB FROMM INFOLGE EINES WEITERES INFARKTES.
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ZEITTAFEL

1900 23. MÄRZ: GEBURT VON ERICH PINCHAS FROMM IN FRANKFURT

AM MAIN ALS EINZIGES KIND DES ORTHODOX-JÜDISCHEN

WEINKAUFMANNS NAPHTALI FROMM UND SEINER FRAU ROSA,

GEB. KRAUSE.

1918 ABITUR UND ANSCHLIESSEND ZWEI SEMESTER JURA IN FRANK

FURT. FREUNDSCHAFT MITRABBINER NEHEMIA NOBEL.

1919 STUDIUM DER SOZIOLOGIE, PSYCHOLOGIE UND PHILOSOPHIE

IN HEIDELBERG. BIS 1926 TALMUDUNTERRICHT BEI RABBI

RABINKOW.

1922 PROMOTION ZUM DR. PHIL. BEI ALFRED WEBER ÜBER..DAS Jü-
ii

DISCHE GESETZ.

1924 BEKANNTSCHAFT MIT FRIEDA REICHMANN UND PSYCHOANALYSE

BEI IHR, SPÄTER BEI WILHELM WITTENBERG IN MÜNCHEN.

1926 16. JUNI: FROMM HEIRATET FRIEDA REICHMANN. AN

SCHLIESSEND FORTSETZUNG DER PSYCHOANALYSE BEI KARL

LANDAUER IN FRANKFURT. ABKEHR VON DER PRAXIS DES

ORTHODOXEN JUDENTUMS.

1927 ERSTE VERÖFFENTLICHUNGEN ALS ANHÄNGER DER FREUDSCHEN

ORTHODOXIE.

1929 MITBEGRÜNDER DES SÜDDEUTSCHEN INSTITUTS FÜR PSYCHO

ANALYSE IN FRANKFURT. AUSBILDUNG AM BERLINER INSTITUT

UND PSYCHOANALYSE BEI HANNS SACHS.

1930 MITGLIED DES INSTITUTS FÜR SOZIALFORSCHUNG IN FRANK

FURT. ABSCHLUSS DER AUSBILDUNG IN BERLIN UND ERÖFF

NUNG EINER EIGENEN PRAXIS IN BERLIN.

1931 TRENNUNG VON FRIEDA FROMM-REICHMANN. EINJÄHRIGER

AUFENTHALT IN DAVOS WEGEN LUNGENTUBERKULOSE.

1934 UMZUG NACH NEW YORK UND WEITERARBEIT AM INSTITUT FÜR

SOZIALFORSCHUNG AN DER COLUMBIA UNIVERSITY IN NEW

YORK. ZUSAMMENARBEIT MIT SULLIVAN UND HORNEY.

1938 TRENNUNG VOM INSTITUT FÜR SOZIALFORSCHUNG. ERSTE VER

ÖFFENTLICHUNGEN IN ENGLISCHER SPRACHE.

1940 AMERIKANISCHE STAATSBÜRGERSCHAFT.

1941 ERSCHEINEN VON DIE(/FURCHT VOR DER FREIHEIT. TRENNUNG
DER HORNEY-GRUPPE VON DER NEW YORK PSYCHOANALYTIC-

SOCIETY.
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1943 TRENNUNG VON HORNEY UND GRÜNDUNG DES SPÄTEREN WILLIAM

ALANSON WHITE INSTITUTE NEW YORK.

1944 24. JULI: HEIRAT MIT HENNY GURLAND.

1947 ERSCHEINEN VON„PSYCHOANALYSE UND ETHIK.
1949 ÜBERSIEDLUNG NACH MEXIKO CITY.

1951 PROFESSOR EXTRAORDINARIUS AN DER MEDIZINISCHEN FAKUL

TÄT DER NATIONALEN AUTONOMEN UNIVERSITÄT VON MEXIKO.

START EINES ERSTEN KURSES MIT AUSBILDUNGSKANDIDATEN

DER PSYCHOANALYSE.

1952 TOD DER ZWEITEN FRAU HENNY.

1953 18. DEZEMBER: HEIRAT MIT ANNIS FREEMAN, GEB. GROVER.

1955 ERSCHEINEN VON „WEGE AUS EINER KRANKEN GESELLSCHAFT.'
1956 ERSCHEINEN VON^DIE KUNST DES LIEBENS*'. GRÜNDUNG EINER

MEXIKANISCHEN PSYCHOANALYTISCHEN GESELLSCHAFT. UMZUG

VON MEXICO CITY NACH CUERNAVACA.

1957 SEMINAR MIT DAISETZ T. SUZUKI. TOD VON FRIEDA FROMM

REICHMANN.

1959 TOD DER SEIT 1941 IN NEW YORK LEBENDEN MUTTER. INTEN

SIVIERUNG DES POLITISCHEN ENGAGEMENTS IN DEN VEREI

NIGTEN STAATEN.

1963 ERÖFFNUNG DES MEXIKANISCHEN PSYCHOANALYTISCHEN

INSTITUTS.

1964 ERSCHEINEN VON(|DIE SEELE DES MENSCHEN!
1967 RÜCKZUG VON DEN VERPFLICHTUNGEN IN MEXIKO.

1968 WAHLKAMPFHILFE FÜR EUGENE MCCARTHY. HERZINFARKT UND

RÜCKZUG AUS DEN POLITISCHEN AKTIVITÄTEN.

1969 ERSTER SOMMERAUFENTHALT IM TESSIN.

1970 ERSCHEINEN DER FELDUNTERSUCHUNG ÜBER DIE MEXIKANI

SCHEN BAUERN.

1973 ERSCHEINEN VON..ANATOMIE DER MENSCHLICHEN DESTRUKTI-
.. u

VITAT.

1974 GANZJÄHRIGER AUFENTHALT IM TESSIN UND AUFGABE DES

MEXIKANISCHEN HAUSES. :

1976 ERSCHEINEN VON„HABEN ODER SEIN*.
1977 ZWEITER HERZINFARKT UND NACHLASSEN DER SCHAFFENS

KRAFT.

1980 18. MÄRZ: TOD.
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